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VierzIg Gesprächsteilnehmer (JUS S@CNS andern versammelt eIn-
mal eIn Internet-Chatroom ala SChwierigkeiten. Zur schnellen Verstarn-
AIgUNG UNGd Ul INne gepflegte UDiskussionskultur SS MC  — SISGTY AIC
gegenseitlg INS Wort all UNG keinen Beltrag unterschlägt (@ 48 DrauchTt
S wellterhin Buchdeckel SO KONN IN unNgestOÖ In den Beitragen der
Gesprächsteilnehmer NIN- UNG herblatftern grundlich aufinehmen, IGgO-
na esen, gezlelt suchen, vergleichen, UNG CGS espräch, das neIm
Augsburger Seelsorge-Symposium 2002 geführt wurde, naCNhvollziehen
der MNMEeVUl enTtTwertfen, CM anders Gls S tatsachlic geführt Wurde HIN
Verlaufsprotokoll wurde ZWCOIT CR angefertigt, ACHTe@e Der den Kahmen
dieses es gesprengT. S Ira allen Teilnehmern des Augsburger SS
sprächs zugesandTt UNG KaNN DEe| der Seschaftsstelle angefordert WeT-
den

Der zweiltTe Te!ll des es enTthalt Z7WO| eitrage VOT)] evangelischen
Iheologen, Jochen Cormellus-Bundschuh reflektiert uber neIllsames Han-
deln VOo  3 Kirche In Seelsorge UNG iTurgle, Slgura CGAOOWSK| diskutlert ProD-
lemMme der Noffall-seelsorge.

Der N el korrigiert Qlr ersenen:! der Beltrag ber ltenpastoral WÜOIT
IM letzien Heft UunTtTer alscnhnem ormamen abgedaruckft worden

\DIie Kedaktion NOGT SICH INnzwIischen Ne  (& ormler [11USS n dieser USGNM-
menseTtTZUNG ber OC AT der Mitgliederversammlung DeImM Ongress In
ChwerTe DestätTigt werden

FUr FNnde 2003 ST OCn en zweitTes Heft geplanrt CGS eitrage \Ze) KON-
In ChwerTe Z em Idenftitat n Solidaritäai (OAhaSsStienNner Slaube

amn ermenTt fur EUrOPG! UNG QVTI VOo Treffen der FAaCNhgruppe Prakfti-
SCS Theologie IM der Wissenschaftflichen (S@sEIlSCAG fülr Iheologie ZU
emMmdd KIXCHE KULTIUR enTtTnalen Ird

Stoltmann Feifer Stadler SCcChMIGT-ROST



2002 Eine Vorbemerkung
S vertlieft SICH CGS wissenschafitliche espräch, WeTl1N L1  < SE@eINE (S8:

spraächspartner MIIT Inren Ihesen SECNOMR M „Paplerform ennn SO NOGT 5
SICT HCT el den Beiratssymposien der KOonfTerenz Ger DEeUTSC  rAaCcCNI-
JSn Pastoraliheologinnen UNG Pastoral  eologen eingeburgerf, VOo  .} den
Teilnehmern MM OrGus Qn StTatTemenT Z en erbilten B)'= S@S-
sSIChTspUNKTE fur lese DiskussionsgrundIiage autfeiten diesmal

Was verbiınde ich mMIIT Seelsorge VOT dem Hintergrun meINnNer PraxIis’?
Welches SING zenTrale eMmMmenTe dIieses Seelsorgeverständnisses
Wie SGTi7Ze In dieses Seelsorgeverständnis OnkreTt In mMeINnNEeT Per-
sonalplanung, n AUIS- UNG FO  iIldung?
Was ergIbt SSS CAraus ProjJekTt- UNG Forschungsdefiziten”?


